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Kinderliedermacher tritt am 24. April auf

¥ Paderborn. Seit 35 Jahren
macht Volker Rosin Musik für
Kinder. Er hat in dieser Zeit über
5 Millionen Tonträger und
750.000 Bücher mit seinen Lie-
dern verkauft, fast 5.000 Kon-
zerte gespielt und dabei 2,5 Mil-
lionen Kinder und ihre Eltern
erreicht. Am Freitag, 24. April,
kommt Volker Rosin in den
Südring, um die neue CD „Der
blaue Hund will tanzen“ vor-
zustellen. An dem Tag sind zwei
Auftritte geplant: Der erste um
15 Uhr und der zweite um 18
Uhr. Beide mal wird er einige
Songs der neuen CD live vor-
stellen und danach für Auto-
gramme und Fotos zur Verfü-
gung stehen. Die Bühne ist im
Bereich der Mode-Meile hinter
zwischen Südpol und Douglas
aufgebaut.
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Volker Rosin.
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��� Die Hausbesitzer (untere Reihe) freuen sich mit den Angestellten der ausführenden Innungsbetriebe (mittlere Reihe) sowie den Organisatoren und Mit-
gliedern der Jury um Dietmar Ahle (l.) und Peter Gödde (r.) über die Preise beim Fassadenwettbewerb 2014. FOTO: INGO KALISCHEK
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Beim Fassadenwettbewerb werden besonders schöne Renovierungen ausgezeichnet

VON INGO KALISCHEK

¥ Paderborn. Sie verschönern
die Ortsbilder und leisten ei-
nen Beitrag zur Attraktivität
der Städte und Gemeinden:
Acht Hauseigentümer ließen
ihre vier Wände im vergan-
genen Jahr auf besonders schi-
cke Art und Weise renovie-
ren. Gemeinsam mit den aus-
führenden Innungsbetrieben
wurden sie dafür jetzt beim
Fassadenwettbewerb „Farbe
statt Fade“ ausgezeichnet.

Der Fassadenwettbewerb der
Paderborner Maler- und La-
ckierer-Innung fand am Diens-
tag bereits zum zwölften Mal
statt. Eine mehrköpfige Jury
wählte zuvor die schönsten re-
novierten Fassaden im Kreis-
gebiet aus. Die Sieger wurden
in den Kategorien Wohnhaus,
Gewerbehaus, Historisches Ge-
bäude, Mehrfamilienhaus so-
wie Wohn- und Geschäftshaus
ermittelt. Auch Sonderpreise
der Städte Paderborn, Salzkot-
ten und Bad Lippspringe wur-
den verliehen. „Seit dem Be-
ginn im Jahr 2002 sind über 600
Wettbewerbsbeiträge einge-
gangen. Das ist eine beeindru-

ckende Zahl“, lobte Peter Göd-
de, Hauptgeschäftsführer der
Kreishandwerkerschaft Pader-
born-Lippe. Sogar bundesweit
genieße die Aktion mittlerweile
Beachtung. Dietmar Ahle,
Obermeister der Maler- und
Lackierer-Innung Paderborn,
machte deutlich: „Immobilien
verkörpern durch Fassaden ihr
Gesicht nach außen. Davon
kann das Stadtbild profitie-

ren.“ Wertekriterien bei der
Farbgestaltung seien unter an-
derem Menschlichkeit, Funk-
tionalität oder Nachhaltigkeit:
„Spricht die Gestaltung unsere
Sinne an? Ist die Farbigkeit der
Gebäudestruktur orientie-
rungsfreundlich? Hält die Ge-
staltung der Zeit stand? All die-
se Fragen fließen bei uns zu ei-
nem Ausführungsprozess zu-
sammen“, erklärte Dietmar

Ahle. Der Geschäftsführer der
Maler-Einkauf eG, Dietmar
Meyer, überreichte den Preis-
trägern eine Urkunde sowie ei-
nen Blumenstrauß. Anhand ei-
niger Vorher- Nachher-Fotos
wurden die Leistungen der Ma-
ler und Lackierer noch einmal
transparent. „Das ist immer
wieder ein Erlebnis“, sagte Pe-
ter Gödde und Dietmar Ahle er-
gänzte: „Hier sind Gebäude aus

dem Dornröschen-Schlaf er-
wacht.“ Die Hausbesitzer der
ausgewählten Fassaden freuen
sich über Prämien in Höhe von
insgesamt 10.000 Euro.

Bewerbungen für den Fas-
sadenwettbewerb 2015 können
bis zum 31. Dezember 2015 ein-
gereicht werden. Weitere In-
formationen unter www.fassa-
denwettbewerb-kreis-pader-
born.de
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´ Wohnhaus: Werner
Schmidt (Borchen), ausge-
führt von Malermeister Ger-
hard Küsterarend.
´ Gewerbe: Berthold Ackfeld
(Büren), ausgeführt von
Heinrich Wunderlich KG.
´ Mehrfamilienhaus: Marie
Theres Kirchhoff (Pader-
born), ausgeführt von Gebr.
Koch Malermeister GmbH.
´ Wohn- und Geschäftshaus:
Heinz-Jürgen Linnenweber
(Bad Wünnenberg), ausge-
führt von Fachmarkt Jürgens
GbR.

´ Historisches Gebäude: Ei-
gentümergemeinschaft Sen-
nehof (Neuenbeken), ausge-
führt von Malermeister Mar-
kus Halsband.
´ Sonderpreis Bad Lipp-
springe: Nina Schaermann,
ausgeführt von Sprenger Ma-
lerfachbetrieb GmbH.
´ Sonderpreis Paderborn:
Stiewe GbR, ausgeführt von
Malermeister Ahle GmbH.
´ Sonderpreis Salzkotten:
Angelika und Norbert Mer-
tens, ausgeführt von Maler-
meister Frank Hesse.#
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ken), ausgeführt von Malermeister Markus Halsband.
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Als ob es der SC Paderborn
nicht schwer genug hätte,

um den Klassenerhalt zu kämp-
fen – jetzt koten auch noch Vö-
gel die Benteler-Arena zu. Der
SCP hat damit richtig zu kämp-
fen. Alle Versuche, die Vögel zu
vertreiben, sind gescheitert. Da
hilft nur: Vor jedem Heimspiel
feucht durchwischen. Unter
anderem dieses besch...-Thema
hören Sie ab 6 Uhr bei Stefani
Josephs auf Radio Hochstift!

 ����
��� Verschmutzte Sitzgele-
genheit in der Benteler Arena.


����'���'�(�� ����� 	�)����� *�����
���
Uni-Projekt und Schulen im Kreis Paderborn engagieren sich für den Kinderschutz

¥ Paderborn. Nach Intensiv-
fortbildungen für Lehrkräfte
stärkt das Projekt „Sexualisierte
Übergriffe und Schule“ der
Universität Paderborn nun die
Schulleitungen in der Präven-
tion und Intervention. Daher
werden am 1. Juni und alter-
nativ am 24. August den Schul-
leitungen im Kreis Paderborn
speziell auf ihre Rolle zuge-
schnittene Fortbildungen an-
geboten.

Wie die Fakultät für Kul-
turwissenschaften der Uni mit-
teilte, seien Schulen für viele
Kinder und Jugendliche nicht
nur ein Lernort, sondern auch
zu einem Lebensort geworden,
an dem sie viel Zeit verbringen.
Lehrkräfte hätten hier oft eine
wichtige Funktion als An-
sprechpersonen für Sorgen und
Nöte der Mädchen und Jun-
gen.

Während Einrichtungen der
Jugendhilfe bereits seit einigen
Jahren an Schutzkonzepten ar-
beiteten, sei dies für Schulen
noch weitgehend Neuland. Dies
solle sich laut der Kultusmi-
nisterkonferenz in den nächs-
ten Jahren ändern. Einige en-
gagierte Schulen im Kreis Pa-
derborn übernähmen hier eine

Vorreiterfunktion. Unterstützt
würden sie von einem Uni-Pro-
jekt der Schulpädagogik, das
durch das Bundesministerium
für Bildung und Forschung ge-
fördert werde und mit Hilfe von
Fortbildungen die Schulent-
wicklung vorantreiben wolle.

Insgesamt 56 Lehrkräfte
wurden 2014 bereits zum Um-

gang mit sexuellen Übergriffen
und zu Präventionsstrategien an
der Uni Paderborn fortgebil-
det: 32 Lehrkräfte machten
Kurzfortbildungen, 21 Lehr-
kräfte nahmen an einer 23-
stündigen Intensivfortbildung
teil. Im März fand außerdem ei-
ne Multiplikationsfortbildung
statt, an der sieben Fachberater
und neun zuvor geschulte Lehr-
kräfte teilnahmen. „Sie zielt da-
rauf, dass die Vertreter der bei-
den Berufsgruppen im Profes-
sions-Tandem die Schulent-
wicklung für den Kinderschutz
vorantreiben“, erklärte Sandra
Glammeier, wissenschaftliche
Mitarbeiterin im Projekt.

Schutzkonzepte seien indivi-
duell auf eine Schule zuge-
schnitten. Sie stellten einerseits
sicher, dass Lehrkräfte wüssten,
wie sie betroffene Mädchen und
Jungen unterstützen könnten.
Meist gehe es um sexuelle Über-
griffe durch andere Schüler oder
um sexuellen Missbrauch in der
Familie, manchmal aber auch

um Grenzverletzungen durch
Lehrkräfte. „Hier ist es hilf-
reich, wenn man sich im Vor-
feld damit beschäftigt hat, wie
man vorgehen muss und was die
eigenen Rechte und Pflichten in
der Verdachtsabklärung und im
Interventionsprozess sind“, er-
läuterte Diplom-Sozialpädago-
gin Sylvia Fein, ebenfalls Pro-
jektmitarbeiterin. Andererseits
richteten sich Schutzkonzepte
auf hilfreiche schulische Struk-
turen, um sexuelle Übergriffe
möglichst zu verhindern bezie-
hungsweise, um es Betroffenen
leichter zu machen, sich Hilfe
zu holen.

Dies könne neben der Ent-

wicklung von Interventions-
leitlinien etwa den Aufbau ei-
ner stabilen Vernetzung mit re-
gionalen Fachstellen beinhal-
ten, eine Risikoanalyse der
Schule, ein gutes Beschwerde-
management oder die Entwick-
lung von Verhaltenskodizes für
Schüler und Lehrkräfte, erklär-
te Glammeier.

Gelingender Kinderschutz an
Schulen stehe und falle aber mit
der Handlungssicherheit der
Schulleitung, das zeigten die
bisherigen Ergebnisse des Uni-
Projekts. Daher würden dem-
nächst den Schulleitungen im
Kreis Paderborn speziell zuge-
schnittene Fortbildungen an-
geboten.

Neben dem Grundlagenwis-
sen zu sexuellen Übergriffen,
Interventionsmaßnahmen,
präventiver Schutzkonzeptent-
wicklung und lokaler Vernet-
zung werden gemeinsam mit der
leitenden Regierungsdirektorin
des Regierungsbezirks Köln,
Brunhilde Schoel, rechtliche
Fragen zur Verantwortung der
Schulleitung geklärt und auch
der Umgang mit übergriffigen
Kindern und Jugendlichen so-
wie mit tatverdächtigen Lehr-
kräften thematisiert.

Fortbildungen speziell
für Schulleitungen entwickelt
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Veranstaltung am 6. Mai im Welcome Hotel

¥ Paderborn. Eine Veranstal-
tung für Lehrer zum Thema Be-
ziehung, Kommunikation und
Selbstmanagement in der Schu-
le bietet der Paderborner Jun-
fermann Verlag am Mittwoch,
6. Mai, von 15 bis 17 Uhr im
Welcome Hotel am Fürstenweg
in Paderborn an. Der Eintritt
ist frei.

Erfolgreiche Strategien in
Schule und UnterrichtSchule sei
mehr als Unterrichtsstoff,
Lehrpläne und Zensuren, teilte
der Verlag mit. Ein ganz we-
sentlicher Faktor seien auch hier
die zwischenmenschlichen Be-
ziehungen. Doch wie lassen sich
diese gestalten, dass Miteinan-
der und Motivation an erster
Stelle stehen und nicht Kon-
flikte und Frustration? Diesen
Fragen wird nachgegangen.

Vorgestellt werden zwei An-
sätze, die sich seit einigen Jah-

ren auch im schulischen Be-
reich bewährt: die Gewaltfreie
Kommunikation (GFK) nach
Marshall Rosenberg und das
Neurolinguistische Program-
mieren (NLP). In einem Se-
minar zu ihrem „NLP-Praxis-
buch für Lehrer“ zeigen Petra
und Ralf Dannemeyer Lehrern,
wie sich neue Wege in der Kom-
munikation mit Schülern fin-
den lassen. Einen Vortrag hält
Gottfried Orth, der zusammen
mit Hilde Fritz Autor von „Ge-
waltfreie Kommunikationin der
Schule“ und „Bitten statt for-
dern“ ist. Sein Vortrag hat den
Titel: „Wenn du dich immer an
die Regeln hältst, verpasst du ei-
ne Menge Spaß“ – Gewaltfreie
Kommunikation in der Schule.
Seminar und Vortrag finden
nacheinander statt. Im An-
schluss ist noch Zeit für Fragen
und Austausch.
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KOCHENMIT UND OHNE FLEISCH
¥ Paderborn.Entegut,allesgut!
Magret de Canard nennt man
diesen edlen Teil der Barberie
–Ente in Frankreich. Fälschli-
cherweise in Deutschland oft als
Entenbrustfilet bezeichnet,
handelt es sich um Brust und in-
nenliegendem Filet, das hier
aber ausgelöst und anderweitig
verwendet wird. „In Kombina-
tion mit dem herzhaftem Kas-
taniengemüse und dem elegan-
ten Champagnerkraut entsteht
ein Gericht, das zwei Personen
kulinarisch glücklich macht und
rasch zubereitet ist“, weiß Ha-
rald Lembke, der uns heute die-
ses leckere Gericht serviert.

Zutaten:
1 Entenbrust von der Barberie-
Ente
200g vorgegarte Esskastanien
125 ml kräftige Brühe
2 Schalotten
40g Butter
1 El Rohrzucker
400g Champagnerkraut aus der
Dose
1 Zweig Rosmarin
3 Zweige Thymian.

Zubereitung:
Das innenliegende Filet aus

der Brust auslösen. Die Haut mit

einem sehr scharfen Messer
rautenförmig einschneiden. In
einer Kasserolle Kastanien in der
Brühe erwärmen. In einer Pfan-
ne die feingehackten Schalot-
ten in der Butter glasig düns-
ten, den Zucker zugeben. Die
Entenbrust pfeffern und Salzen
und in einer beschichteten
Pfanne bei mittlerer Hitze auf
der Hautseite in 15 Minuten
braten. 1 Zeig Rosmarin und 3
Zweige Thymian liefern zusätz-
lich Aroma. Immer wieder mit
dem austretenden Fett begie-
ßen. Dann wenden und in wei-
teren 10 Minuten fertigstellen.
Das Champagnerkraut nach
Anleitung ca 5 Minuten erhit-
zen.
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���� Entenbrust mit
Champagnerkraut und Kastani-
engemüse. FOTO: LEMBKE
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¥ Paderborn / München (ma-
si). Die Bayerische Staatsbib-
liothek hat einen neuen Gene-
raldirektor: Der gebürtige Pa-
derborner Klaus Ceynowa (55)
übernimmt die Leitung. Cey-
nowa wuchs in Paderborn auf
und absolvierte im Jahr 1978
sein Abitur am Gymnasium
Theodorianum. Die Leitung der
Bayerischen Staatsbibliothek
übernimmt er von Rolf Grie-
bel. Noch heute pendelt Cey-
nowa am Wochenende regel-
mäßig nach Paderborn zu sei-
ner Familie.
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������� Klaus Ceynowa
übernimmt den Posten.
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